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L'ENSEIGNEMENT DE GEOGRAPHIE AUX ECOLES DE COMMERCE

Les sujets et oraires developpes et traites dans Particle ci-dessus concernant la pratique de

l'enseignement de geographie ä l'Ecole Cantonale de Commerce de Bäle sont ä considerer comme
des essais et des propositions. Ils servent ä demontrer comment on peut par l'etude d'exemples
relativement peu nombreux, acquerir des connaissances de geographie et de geographie economique

approfondies, de fa^on que les eleves arrivent ä reconnaitre les relations et les inter-
actions geographiques. La Suisse doit necessairement toujours ä nouveau etre le point de depart
car sans avoir acquit la connaissance de la patrie par l'etude et l'exercice on ne possede pas
d'echelle de comparaison valable. Dans le sens d'une reduction du programme, les täches
principales des classes superieures impliquent l'introduction, dans l'emploi raisonnable et approfondi,
des moyens de travail geographiques et l'instruction en vue du travail individuel. A cet effet, il
faut attacher une grande importance au genre d'enseignement lors du travail en groupe et du
travail individuel.

EIN QUELLENWERK ZUR HEIMATKUNDE
DES SIHLTALES

Daß man den Stadtbewohnern nachsagt, sie seien entwurzelt, da sie der Verbundenheit mit
der Scholle entbehrten, kommt nicht von ungefähr. Tatsächlich geht im Strom der beruflichen
Völkerwanderung vom einen zum andern Ende der Großstadt wie übrigens auch von den
Landgemeinden zu den Industrieorten bei allzuvielen Menschen das heimatliche Gefühl für Haus,
Feld und Wald verloren. Es braucht viel, damit eine entsprechende Verbundenheit mit der
Stadt und ihrer nähern oder fernem ländlichen Umgebung zustandekommt. Unter diesem
Gesichtspunkt betrachtet bedeutet es für die Bewohner von Zürich, der benachbarten Gemeinden
und alle Freunde ihrer Umgebung einen großen Gewinn, daß sie seit gut zehn Jahren in der.
«Blättern der Vereinigung Pro Sihltal» heimatkundliche Darstellungen im besten Sinne des
Wortes empfangen dürfen. Der initiative Präsident dieser Vereinigung, Ingenieur Erwin Stir-
nemann, Genie-Oberst und alt Stadtrat von Zürich hat es verstanden, Natur und Geschichte
der reizvollen Landschaft an der Sihl durch berufene Fachleute wie den Geologen Prof. Dr. H.
Suter, den Biologen Dr. h. c. Walter Höhn oder den Historiker Dr. Huco Schneider und
andere einem weitern Kreis von Anwohnern, Wanderern und motorisierten Touristen nahe zu
bringen. Aus seinem eigenen Fachgebiet, dem Bauwesen, steuerte er dabei selbst zwei
wertvolle Publikationen bei.

Die Schriftenreihe, die seit 1951 im Verlag der Vereinigung «Pro Sihltal» (Klosbachstr. 72,
Zürich 7/32) erscheint und bereits den stattlichen Umfang von rund 4oo Quartseiten erreicht
hat, enthält bisher folgende Nummern:

1. Die Entwicklung der Siedlung und des Verkehrs im Sihltal von M.Werner (1951).
2. Gastfreundliches Sihltal von E. Arnet, G.H.Heer und H.Schumacher (1953).
3. Das Sihltal und der Wald im Bild von G.H.Heer (1953).
4. Industrien an der Sihl von G.H.Heer (1954).
5. Brücken im Tal der Sihl, von E. Stirnemann (1955).
6. Geologie des Sihltales von H. Suter (1956).
7. Die Schnabelburg und andere mittelalterliche Wehranlagen am Albis von H. Schneidfr und

G. Boesch (1957).
8. Der Wildpark Langenberg und die Tierwelt im Sihltal von P. Vetterli, W. Knopfli und

E. Ammann (1958).
9. 65o Jahre stadtzürcherischer Sihlwald und Fischerei im Gebiet von Einsiedeln von K. A.

Meyer und C. Benziger (1959).
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